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Handarbeit wird zum AHA-Erlebnis
Fell nähen, Stoff gestalten, Schmuck fertigen - es gibt wohl kaum 
eine Handarbeitstechnik, welche Adriana Meier-Pianegonda nicht 
kennt. Die Rhäzünserin vermittelt ihr Wissen in diversen Kursen.

� Text Monika Degiacomi

Bei AHA-Mode, dem Fachgeschäft für Handarbeit 
in Rhäzüns, wird frau bestimmt fündig: Auf 280 
Quadratmetern führt Adriana Meier-Pianegonda 
15’000 Mercerieartikel, mehr als 1000 verschiedene 
Stoffe und gut ein Dutzend Wollmarken. «Doch was 
nützt es, wenn man die schönen Materialien nicht 
verarbeiten kann?», weiss die Fachfrau. Deshalb ver-
mittelt sie altbekannte und topaktuelle Handwerks-
techniken. Wie etwa das Fell-Nähen – und aus einem 
Kaninchenpelz entsteht eine wunderbare und ein-
zigartige Tasche. Auch das Gestalten von Stoff und 
Silberschmuck, das Nähen von Dessous und Bade-

mode sowie die neusten Trends im Filzen, Stricken 
und Häkeln kann man in ihren Kursen lernen. Unzäh-
lige Handarbeitslehrerinnen holen sich in Rhäzüns 
immer wieder Ideen für den Unterricht und lassen 
sich von den neuen Techniken inspirieren.
   Wers genauer wissen will, wird mit Fachkursen über 
textile Materialkunde und neue Textiltechnologien 

bedient. Sie richten sich an Schneiderinnen, Ausbild-
ner und Lernende im Textildetailhandel und vermit-
teln Grundlagen über Textilien und deren Verarbeitung.  

AHA Mode & 
Alles für die Handarbeit
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Powerfrau mit Stricknadeln
1999 gründetet Adriana Meier-Pianegonda ihr 
Geschäft AHA Mode & Alles für die Handarbeit 
in Rhäzüns. Die vierfache Mutter wollte den Mief, 
der Handarbeitsläden früher anhaftete, wegbla-
sen. Das ist ihr gelungen - sie hat stets die aktu-
ellsten Materialien im Sortiment. «Drachenhaut» 
etwa, eine Plastikfolie, die unter anderem zu Ta-
schen verarbeitet wird, hat sie vor einigen Jahren 
auf den Markt gebracht. Mittlerweile beliefert 
AHA Mode Handarbeitslehrerinnen, Schneide-
rateliers und Privatkunden in der ganzen Schweiz. 
   Grossen Wert legt Adriana Meier-Pianegonda 
auf die Wirkung des Strickens. Unter dem Motto 
«Lisma macht gschiid» beteiligt sie sich auch die-
ses Jahr am Internationalen Tag des öffentlichen 
Strickens (12. Juni).

«Die Handarbeitslehrerinnen 
holen hier Ideen»

Innovationen am Rhein in Rhäzüns aus altbekannten und topaktuellen Handwerkstechniken von Adriana Meier.� Bilder md
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